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Abstract zum Vortrag 

Das maschinelle Lernen beschäftigt sich mit Algorithmen, die anhand von Daten selbstständig lernen, 
Vorhersagen zu treffen, Verteilungen zu modellieren oder Entscheidungen zu treffen. Dieses Fachgebiet 
hat in den letzten Jahren immens an Bedeutung gewonnen. Viele Anwendungen, wie beispielsweise 
Suchmaschinen und selbstfahrende Autos, werden durch selbstlernende Algorithmen verbessert oder 
erst ermöglicht. Aber auch die Wissenschaft, insbesondere die Physik, profitiert von diesen Methoden.  

In meinen Vortrag werde ich eine allgemeine Einführung in das maschinelle Lernen geben und 
insbesondere neuronale Netzwerke näher erläutern. Darüber hinaus werde ich eine konkrete 
physikalische Anwendung vorstellen, bei der es darum geht, elektronische Eigenschaften eines 
Materials anhand experimenteller Daten zu rekonstruieren. Das dabei verwendete Modell des 
maschinellen Lernens wurde ursprünglich in der Physik entwickelt und zeigt damit die besondere 
Verbindung der beiden Fachgebiete. Außerdem werde ich erzählen, wie ich als studierter Physiker 
überhaupt zu meiner Arbeit an selbstlernenden Algorithmen gekommen bin und welche Rolle die 
PhysikOlympiade dabei gespielt hat. 
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